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AMBULATORIUM UND ABTEILUNG
FÜR INFEKTIONSKRANKE.

Das an der Ecke der Sohieski - und Ayrenlioffgasse stellende Gehäude , ein Erweiterungs¬
hau des Karolinen - Kinderspitales der Stadt W \ en und mit diesem im KELLER und ERD¬
GESCHOSS in Verl »indung , enthält im Erdgesdiof 3 das AMBULATORIUM.
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Die KinJer gelangen JurJi Jen Eingang in Jer SOBIESKIGASSE zur ANMELDE¬
STELLE.
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Bemerkt clie mit der Aufnahme betraute Pflegerin den Verdadit einer INFEKTIONS¬

KRANKHEIT , wird das Kind mit der Begleitperson in eine der SECHS ISOLIERBOXES
gewiesen und erwartet dort den ARZT . Konstatiert derselbe tatsädilidi eine Infektionskrankheit,

so verlädt das Kind die Anstalt durdi einen EIGENEN AUSGANG , so daij die bewußte

Berührung zwisdien Infektionskranken und mdit infektiös erkrankten Kindern NICHT statt¬
finden kann.
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BOXSTATION AMBULATORIUM.
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Für voraussiditlidi nidit infektiös erkrankte Kinder ist ein gemeinsamer V ^ARTERAUAl
bestimmt . Von demselben gelangt man in VIER ORDINATIONS - und EIN RONT-
GEN - UNTERSUCHUN GSZIMMER.

Zwisdien je 2 Ordinationszimmer ist eine ISOLIERBOX mit direktem AUSGANG
INS FREIE angeordnet , so dalj bei Erkennung einer Infektionskrankheit erst durdi den Arzt,
wieder eine Berührung mit den nodi wartenden Kindern vermieden wird.
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ORDINATIONSZIMMER in . AMBULATORIUM.
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RONTGENZIMMER im AMBULATORIUM
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Für eine weitere wissenschaftlidie Untersuchung sind DREI LABORATORIEN , aus¬
gestattet mit den NEUESTEN APPARATEN , eingerichtet.
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CHEMISCHES LABORATORIUM im AMBULATORIUM
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ZWEI STIEGEN füliren vom Ambulatorium in die im 1. STOCK gelegene ABTEILUNG
FÜR INFEKTIONSKRANKE.
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Abteilung für Infe kti:ionskranke

KRANKEN SAAL! ISOLIER

ERSTER STOCK.
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AUFGANG in die ABTEILUNG FÜR INFEKTIONSKRANKE.
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WIRTSCHAFTSGANG in der ABTEILUNG FÜR INFEKTIONSKRANKE.
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DIE ABTEILUNG FÜR INFEKTIONSKRANKE ist nach den neuesten Prinzipien
der KINDERHEILKUNDE angelegt . Insgesamt sind ACHT BOXES für je ZWUI BETTEN
und ein gemeinsamer KRANKENSAAL mit ZWÖLF BETTEN vorhanden . Sowohl den
Boxes als audi dem Krankensaal sind TERRASSEN für VIERZEHN KRANKENBETTEN
vorgelagert , so dal } audi eine Liegemöglidikeit für Kinder im Freien gesdiaffen ist . Die Boxes,
weldie zentral zwisdien einem WIRTSCHAFTS - und einem VERBINDUNGSGANG liegen,
sind his 1 m üher dem Fuljhoden als GLASFLÄCHEN a ^ sgehildet . Um den Luftraum jeder
einzelnen Box möglidist grol } zu halten , wurde üher die Gruppe der Boxes ein AUFBAU
gesdiaffen , an dessen Längsfronten sidi je ein Fenster für jede einzelne Box befindet , so dal}
eine Uherliiftung des Raumes durdigeführt werden kann , ohne dal } der in der Box liegende
Kranke durdi Luftzug gestört wird.

Nadidem in jeder einzelnen Box versdnedene infektiös erkrankte Kinder untergebradit
werden können , muljte jede unabhängig von den übrigen mit ALLEN erforderli dien EIN¬
RICHTUNGEN und ISNTALLATIONEN versehen werden.
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BOX in der ABTEILUNG FÜR INFEKTIONSKRANKE . Vfc.
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KRANKENSAAL In der ABTEILUNG FÜR INFEKTIONSKRANKE.
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GARTENANSICHT des AMBULATORIUMS und der ABTEILUNG FÜR INFEKTIONSKRANKE.
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DIE WIRTSCHAFTSRÄUME liegen an dem vorhin erwähnten WdRTSCHAFTSGANG
nntl zwar in DOPPELTER Anzahl , sodai ) hei Ausnützung beider Stiegen eine Teilung der
ganzen ABTEILUNG FÜR INFEKTIONSKRANKE in ZAVUI selbständige , von einander
unabhängige ABTEILUNGEN ermöglidit werden kann.

Eine von den Stiegen führt in einen kleinen 2 . STOCKAUFBAU , in weldiem FÜNF
PFLEGERINNENZIMMER mit den erforderlidien Nebenräumen untergebradit sind.
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ÄRZTLICHES UNTERSUCHUNGSZIMMERln <ler ABTEILUNG FÜR INFEKTIONSKRANKE.
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